
Anzeigen /                

Veranstaltungen 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 

Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienste, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten 
Lebensbereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, 
Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er 
ist  in der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 
08.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 45 
erreichbar, um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom       

01. Februar 2015 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 



Teil 3: Aufatmen durch persönliches 
Wachsen und Reifen 

Die vollständig Predigt können Sie Nachlesen  
und Nachhören unter: www.feggwatt.ch.  

"Abenteuer Gemeinde" 

Wer wachsen will, der braucht eine Grundlage, ein 
Fundament. Je schlechter die Grundlage, desto eher 
erfährt Wachstum Grenzen (vgl. Baum, Gebäude).  
Auch das Wachsen und Reifen im Leben braucht eine 
Grundlage, und das ist das Gehaltensein in Gottes 
Hand und in der bedingungslosen Liebe Jesu zu uns. 
Dabei ist wichtig zu wissen, dass diese Liebe 
unabhängig davon ist, wie reif, wie gut, wie christlich, 
wie "heilig" wir sind. Sie lässt sich auch nicht 
verdienen. Denn Gott liebt uns einfach so, wie wir sind. 
Durch Jesus sind wir Geliebte, Erlöste, Heilige, Gottes 
Kinder. Durch die ganze Bibel hindurch bezeugt er uns 
seine Liebe. Jer 31,3; Jes 43,1.4; 54,10; Rö 8,32; 
1Kor 6,11; Joh 3,16 Liebesbeweis Kreuz; Joh 10,11.28 
Wenn die Bibel von Veränderung und von Wachstum 
spricht, dann fängt sie immer mit unserem Fundament 
bei der Identität an. Sie fängt immer bei der Erlösung 
an. Sie fängt immer bei der Gnade an. Da Wachsen 
und Reifen durchaus auch mit Wachstumsschmerzen 
verbunden sein kann, ist letztlich gesundes Wachsen 
und Reifen nur dort möglich, wo wir wie ein Baum 
unsere Glaubenswurzeln tief in die Liebe Gottes und in 
die Gewissheit unserer Erlösung hineinkrallen.  
Diese Liebe lässt sich durch nichts in Frage stellen. 
Nicht durch unsere Schwachheiten, nicht durch unsere 
Sünden, die wir immer noch und immer wieder tun, 
nicht durch anklagende Gedanken des Teufels! Darum 
sagt Paulus in Römer 8,38-39: „dass nichts und 
niemand uns von der Liebe Gottes scheiden kann“.
(vgl. Joh 10,28f; 11,26) Diese Tatsache dürfen wir uns 
nicht rauben lassen. Darum sagt Paulus in Eph 6, als 
er die "geistliche Waffenrüstung" aufzählt, dass wir den 
"Helm des Heils" anziehen sollen. Wir sollen unser 
Denken schützen vor falschen Gedanken.  
Wenn wir über Wachstum und im Glauben und Reifen 
im Leben mit Jesus nachdenken, ist es entscheidend, 
dass diese Grundlage stimmt. Denn wenn die 
Grundlage nicht stimmt, dann ist die Veränderung in 
das Bild Jesu nicht möglich, oder wird zu einem 
Krampf oder zu einem frommen Schauspiel.  
Aber da, wo wir uns in der Hand Gottes Wissen und 
Jesu bedingungsloser Liebe, die im Tod am Kreuz 
ihren Höhepunkt fand, gewiss sind, wirken Worte wie 
wachsen, reifen nicht bedrohlich, sondern lassen uns 
aufatmen und zur Ruhe kommen (vgl. Mt 11,28). 

Bist du dir der bedingungslosen Liebe Jesu gewiss? 
Wo erlebst zu Zweifel? Wie begegnest du ihnen? 

Nebst Gottesdienst, Bibellesen, andere Christen, sind 
es vor allem die Herausforderungen in unserem Leben, 
durch die uns Gott reifen und wachsen lässt. Auch 
wenn dies nicht so angenehm erscheint, dürfen wir 
wissen, dass gemäss Rö 8,28 „uns ALLES zum 
BESTEN dient“  
Wir wachsen durch Probleme im Vertrauen/Geduld  
Jedes Problem in deinem Leben hat einen Sinn. Egal, 
ob du selbst dafür verantwortlich bist, ob jemand 
anderes daran schuld ist, ob es der Teufel selbst war. 
Sie sind eine Gelegenheit um in diesen Situationen 
aus der Kraft des Heiligen Geistes anders zu reagieren 
und wie Jesus im Vertrauen zu unserem himmlischen 
Vater zu wachsen (vgl. Rö 5,3-4; Mk 14,34ff) 
Was kann uns helfen, Vertrauen zu lernen? 
• Führe ein geistliches Tagebuch mit der Frage: „Was 
habe ich heute gelernt?“ 

• Vergiss nicht den Lohn in der Ewigkeit (2Kor 4,17) 
• Suche dir gute Freunde, die dir beistehen 
Wir wachsen durch Versuchungen im Gehorsam 
Gott benutzt Versuchungen durch Satan, um uns bei-
zubringen, auf ihn zu hören und ihm zu gehorchen, 
wie Jesus in den 40 Tagen in der Wüste. Jede Ver-
suchung ist eine Möglichkeit, etwas Gutes zu tun, die 
richtige Wahl zu treffen. Es ist ein Schritt in die Rich-
tung, Jesus ähnlicher zu werden. (Mt 4,10; Joh 14,15) 
Was kann uns helfen, Gehorsam zu lernen? 
• Konzentriere dich auf gute Gedanken (Phil 4,8) 
• Ziehen die geistl. Waffenrüstung an (Eph 6,10-20) 
• Suche dir einen geistlichen Partner 
Wir wachsen durch Schuld anderer im Vergeben 
Man kann nicht lernen zu vergeben, wenn man nicht 
verletzt wurde. Darum ist dies eine Gelegenheit aus 
seiner Kraft darin zu wachsen (vgl. Mt 27,39-44; Lk 
23.24; 1Petr 2,23)  
Was kann uns helfen zu vergeben? 
• Denke was Gott dir schon vergeben hat (Eph 4,32) 
• Suche eine Gesprächsperson deines Vertrauens  

• Gott kann das Böse zum Guten nutzen (1Mo 50,20) 
Wachsen können wir nur, wenn wir aus der Beziehung 
zu Jesus leben und uns seiner Liebe und Hilfe in 
jedem Augenblick bewusst sind (vgl Phil 2,5).   

Bist du bereit durch die Herausforderungen des 
Alltags zu wachsen? Was kann dir dabei helfen? 

Paulus macht uns in Römer 8,29 mit einer grundsätz-
lichen Absicht Gottes für unser Leben vertraut, „dass 
unser ganzes Wesen so umgestaltet wird, dass wir 
seinem Sohn gleich sind.“ Gott will uns Jesus 
Christus ähnlich machen.  
Jesus ist nicht nur am Kreuz gestorben um die 
Beziehung zu Gott unserem Vater zu ermöglichen und 
unsere Zukunft zu klären, sondern Jesus will meine 
Persönlichkeit umgestalten, so dass ich mehr und mehr 
IHM ähnlich werde.  
Paulus spricht im 1 Korinther 3,18 einmal von diesem 
Prozess und vergleicht ihn mit einem Blick in den Spie-
gel. Durch Jesus dürfen wir Gott mit offenem Angesicht 
anschauen. Und wo dies geschieht, da werden wir 
mehr und mehr verwandelt, umgestaltet, in sein Bild. 
Da wo wir uns seinem Wort aussetzen und die 
Wahrheit über Gottes Willen für uns und über uns 
selber entdecken, da kann Veränderung und Wachstum 
geschehen. Da wo wir Gottes Willen in seinem Wort 
immer besser kennen lernen, werden wir durch die 
Kraft des Heiligen Geistes immer mehr in sein Bild 
verwandelt. 
Doch der Gedanke an Wachstum lässt uns meist nicht 
gerade aufatmen, sondern löst eher Stress, Druck in 
uns aus. Denn Wachsen wird oft als etwas empfunden 
das man tun muss und mit Schmerz verbunden ist. 
Doch Gott will damit nur das Beste! Doch dieses 
Wissen um seine bedingungslose Liebe brauchen wir 
als Grundlage, als Fundament um selbst im Wachstum 
gar im Wachstumsschmerz aufatmen zu können. 

 Willst du wachsen und reifen? Was löst Gottes 
Absicht, dich zu verändern, bei dir aus? 

1. Wachsen ist das Ziel Gottes für unser Leben 

2. Wachsen geschieht auf der Grundlage der be-
dingungslosen Liebe Jesu, die uns aufatmen lässt  

3. Wachsen geschieht durch die Kraft des Heiligen 
Geistes in den Herausforderungen des Lebens   


